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Die Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN beantragt:

Alte Fauna-Flora-Habitat€ebiete (FFH-Gebiete), die in die Zuständigkeit des
Landkreises Wolfenbüttel fallen und die bislang als Landschafuechutzgeblete
(L§G) ausgewiesen sind, werden als Naturschutzgebiete (NSG| auogewiesen.

Begründung

Das Schutzkonzept Natura 2A00 mit seinen Flora-Fauna-Habitat-Gebieten und den
Vogelscltutzgebieten isf ethes derwichtigsten ländenibergreifenden Schufzinstrumente in
Eurcpa. Es drenf dam Erhalt wildlebender Pflanzen- und Tierarten und ihrer natüdichen
Lebensräume. lnsbesonderc der Gedanke der Vemetzung von Lebensritumen ist aus
ö ko I og i s c h e r u n d n atu rs c h u tzfach I i c h e r $r'chf be d e u ts a m.

Der Landkreis Wolfenbüttel hat verschiedene FFH-Gebiete durch L§G-Verordnungen
gesichert. Aber nur der Regelschutu als Naturschutzgebiet gemäß § 23 BNat§chG kann
die erfordertiche Sicherung erbringen, weil nur in einem N§G gem. § 23 (2) ,,Alle
Handlungen, die zu einerZerstörurtg, Beschädigung oder Verärtderung des
Naturschutzgebietes oder seiner Be$andteile odar zu einer nachhaltigen §törung führen
können, nach Maßgabe näherer Bestimmungan verboten sind".

Das Niedersächsische Oberuerwattungsgericht hat in seinem Urteit4 KN 390/17 vom A4.
Män 2020 aktuell in ainem sachlich gleichgelagerten Falt ausgef{ihrt:

,,Eine E*tärung des hier in Rede stehenden Gebiets zum Landschaftsschutzgebiet nach §
26 Abs.2 BIVatScltG wäre urtzureichend gewesen, weil in einem LSG nach § ?6Aäs. 2
ENatSchG nur die Handlungen, die den Charakter des Gebiets verändem odar dem
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besortderen Schutzzweck tuwider laufen, verhoten wetden können, was für einen
effektiven §chutz der dort anzutreffenden Lebensraumspen und Aften nicht gen{igf hette.

Ein affektiver §clufz dar in dem Naturschutzgebiet vorhandenan" in Art I § 240s. 3 und 4
VQ im Einzelnen aufgeflthrten Labanaraumtypen, Tierarten nach dem Anhang ll derFFH-
Richttinie, wertbestimmenden Vqelafien nach Art. 4 der Vogels chutzrictttlinie ,,. setzt
nämlich yoriarJs, dass auch Handlungen, die zu einsr Zerstörung, Baschädigurtg,
Veränderung oder pachhaltigen Sförung des Nafurso/tutzgebiats oder soiner Bestandteile
fithrcn können, beidenen also nurdie Möglichkeit solcfier Nachteile besfefil untersagt
werden, was nur durch eins Naturschutzge0iefsverordnung erfolgen kann (vgl § 23 Abs. 2
SaE f BNat$chG)."
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